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echs Vorträge; die erſte Chriſtengemeinde zu Jeruſalem drei Vorträge;
der Aufenthalt des Apoſtels Paulus Athen nebſt einer Charfreitagspredigt
ünf Vorträge; das heilige Meſsopfer echs Vorträge; das Pa  hum
un Vorträge. Sachlich iſt dieſe (Cue Auflage unverändert geblieben; nur iſt
die Reihenfolge der Vorträge eine andere geworden. Eberhards Predigtweiſe
iſt 3u bekannt, als daſs wir ſie hier einer neuen Beſprechung unterziehen müſsten.
Freunde einer zugleich religiöſen und anziehenden Lectüre aus dem Clerus wie
Us dem Laienſtande werden das Buch nicht ohne Befriedigung aus der Hand
egen Insbeſondere dürfen die geiſtvollen Vorträge über das Papſtthum, wohl
die beſten dieſes Bandes, auf einen weiten und dankbaren Leſerkreis Anſpruch
machen

Wäre 8 der hochwürdigſte erfaſſer ſe der uns mit der Herausgabe
ſeiner Reden beſchenkte, ſo würden wir ihn mit geziemender Ehrfurcht Unter
anderem bitten, die manchmal ver ausholenden und ang ausgeſponnenen Ein
gänge 3u kü  N Dem Herausgeber wird I ank dafür wiſſen, daſs TY
die ver

oſſenen Predigtſchätze des Trierer Oberhirten, wie ſie vorgefunden,
der Mit und Nachwelt zugänglich gemacht hat. Mögen ſie ihren Weg in viele
Häuſer und an finden und das ſegens reiche oſtolat des edlen Biſchofs
nach ſeinem ode noch fortſetzen

Wynandsrade Holland Karl acke
Theologia Moralis auCtOre Augustino Lehmkuhl

Sacerdote. Editio septima aH AucCtore recognita Et emendata.
Cum approbatione Rev Archiep. Friburg. et Uper Ordinis.
Friburgi Brisgoviae, sumptibus Herder. 1893 VOI 1N 8⁰
Pag XIX et 816, XVI Et 87 Preis 9.60

Dieſe Auflage iſt dem derzeitigen hochwürdigſten General des Ordens
Ludwig artin gewidmet, und bekundet überall die ſorgſame Durchſicht des ver—

dienſtvollen Auctors OIm erſten Bande finden ſich einige Addenda oder Zuſätze
der vorigen Auflage nunmehr im Texte, bei der Explication der Principien iſt
das Ema E durch fetten Druck gut erſichtlich gemacht, hie und da wurden
Text oder Anmerkungen kürzer gehalten, die Rubrik Literatur aber bereichert.
M zweiten Bande iſt das jüngſte Kloſterdeeret „Quemadmodum O0mniun“
nicht bloß dem Wortlaute nach angefügt, ſondern in 401 und 507 auch deſſen
nhalt kurz verwertet; Iun einer Fußnote 3u 96 ind die römiſchen Dispens  —
taxen VN eſachen jetzt Iun Franks angegeben; ebenſo iſt II 923 das Decret
beigefügt, Qau welchem auch Leſer periodiſcher 3u Broſchüren gebundener
Publicationen häretiſchen Urſprunges und ebenſolcher Tendenz der pã  N
peciell reſervierten Excommunication verfallen; un 971 ſind die raf.
beſtimmungen des ecrete. Vigilanti betreffs der Meſsſtipendien kurz un einer
Fußnote ngeführt Auf Seite —  * finden ſich die neueſten Decrete bezüglich der
Leichenverbrennung, boran ſich eine eingehende Belehrung In dieſer rage, eſp
Begründung der Decrete chließt Andere ömiſche Entſcheidungen oder Decrete
ſind zur Erhärtung von Geſagtem noch auf Seite 872 mitgetheilt. In Nach
ſchlagebuch erſten Ranges. Profeſſor 0 Schmuckenſchläger
4 Inz.  Apologie des Chriſtenthums. Von Franz Hettinger. Siebente

Auflage. Herausgegeben Dr ugen üller, Profeſſor un V
burg Herder In Freiburg. In monatlichen Lieferungen A M 49 —

F  Der “  Herausgeber der Apologie des Chriſtenthums vom gefeierten Hettinger
kann verſichert ſein, daſs ihm alle dazu lück wünſchen; denn dieſes Werk hat
unzählige Freunde und Bewunderer unter den Geiſtlichen, e auch unter den
Laien gefunden. ud * ird auch un Zukunft noch (Cue Eroberungen un der Welt
der Geiſter nachen Auch der Verleger verdient den aufrichtigſten Dank der katho⸗
iſchen Welt, daſs Werke wie dieſes uimmer wieder in Circulation bringt. Das
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iſt geſundes Blut, in die Adern der Leſer gegoſſen, gegen die Ströme des Giftes,
die allwärts fließen. ebe ott ſeinen Segen dazu

nz Profeſſor Dr M Hip tmair.
25 Gedanken 2  ber eligion und religiöſes eben In freien Vorträgen.

Von Dr Oſe 14chl, Domdechant in Würzburg, weiland Religions⸗
Profeſſor der kgl. Studienanſtalt und Realſchule 3U Paſſau Zweite,
durchgeſehene Auflage Würzburg. Bucher'ſche Verlagsbuchhandlung.
1894 Gr 8 VI und 263 Preis M 3.— 1.80

Vorliegendes Buch hat der hochgeachte Gelehrte in ſeiner damaligen
Stellung als Religions-Profeſſor Paſſau im re 1862 das erſtema
ſcheinen laſſen Wie ſelber in ſeinem Vorworte zur Tſten Auflage erwähnt,
enutzte EL „die wenigen ſtillen Stunden, die ihm ſeine Berufsarbeiten übrig ließen,
dazu, eme Reihe von Gedanken, die In den Unterrichtsſtunden ſeinen Schülern
gegenüber bei verſchiedenen Gelegenheiten ausgeſprochen, in Kürze niederzuſchreiben.“
Na und nach entſtanden Vorträge, die dem ru 3u übergeben der Verfaſſer
ſich utſ etzt liegen ſie in 3 eiter Auflage vor Sie ſind der Zahl
Was den Inhalt anbelangt, handeln Vorträge I. III, über die Nothwendigkeit
der Religion von verſchiedenen Geſichtspunkten aus Der II hat die Sündhaftigkeit
des Menſchengeſchlechte und die vorchriſtlichen Sühnungsmittel Thema
Der ergeht ſich eLr die Nothwendigkeit des religiöſen aubens, der VI.
ber die verſchiedenen Formen der göttlichen Offenbarung und deren Gegenſätze,
der VII und IIIL peciell über die göttlichen Gebote. Reden Über die Gnade
ſind 1 X. XI. Das allerheiligſte Altarsſacrament 0  en die Vorträge X
XIII, XIV U Gegenſtande, die Todſünde, XVI das heilige Bußſacrament.
Vortrag VII handelt über die zur Wiedererlangung des verlorenen Gnaden⸗
lebens nothwendigen Bußacete. Das ild des chriſtlichen Lebens auf Grund des
Glaubens und der chriſtlichen Hoffnung ird Uuns un den eiden letzten Reden
vorgeführt. Was die Form dieſer Vorträge betrifft, können ſie, wie auch der
hochwürdigſte Herr erfaſſer meint, als Betrachtungsreden bezeichnet berden.
Dogmatiſche Tiefe und er Ernſt vereinigen ſich mit inniger Wärme, die gewiſs
den Eindruck auf das Herz des Leſers und Uhörer nicht verfehlen ird Die
Sprache iſt edel Aus den einzelnen Vorträgen läſst ſich eine prächtige ehrenleſe
von Sinnſprüchen zuſammenbringen. Das ſchöne Buch ird nicht en
betrachtenden Leſer erfreuen, ondern auch gut benützt werden können bei Predigten,
beſonders vor gebildetem Publicum, bei Religionsvorträgen un den oberen
Claſſen der Gymnaſien (überhaupt Mittelſchulen) und bei rhorten die
ſtudiereude Jugend.

Horn N.⸗ O W9⁊”0. — Religions Profeſſor V

oſef — — ch N

6 Der Weg 3zum inneren Frieden. Unſerer ſehen Frau vont Frieden
geweiht von dem von Lehen Nach der vierten Auflage aus
dem Franzöſiſchen überſetz Brucker Dreizehnte
Auflage. Freiburg Br Herder'ſche Verlagshandlung. 1893 Kl. 8⁰.
XIV und — 451 Preis M X  5 1.95, geb M 3.—

1.8  —
In eben ni kleines Buch, welches innerhalb zwanzig Jahren

dreizehntenmale auf dem Büchermarkte erſcheint, iſt ein wahrer Triumph; ein
ol erk m ich ſelbſt eſſer, als eS die Worte eines Recenſenten
ehlen können. Die Diseretion, das nüchterne Beurtheilen und vernünftige Maß⸗
halten, das Uuns Menſchen oft ſo chwer iſt, das iſt das Geheimnis, welches In
obigem erke denen erſchloſſen wird, die den inneren Frieden Uuchen Namentlich
finden fromme Frauen In dieſem Buche en Schlüſſel 3u der erſehnten Herzens—
ruhe, welche ſie häufig infolge von 3u en Anforderungen QAn ſich ſelbſt verlieren.
Scrupulanten können kaum eine beſſere Anleitung, ihre quälenden Zweifel los
U werden, erhalten, als ſie ihnen Lehen bietet Iu Seelenführer, welcher ich


